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Von Heinrich Leis
Mit dem Dämmern der frühen Winter-

-abende kommt ihre Zeit, sie halten Einzug in
»die Stadt , hochgehäuft auf Lastwagen. Die
eben noch stolzgtstreckt in ihrem Wurzelbett
standen , schneeüberflockt am Rand winter¬
licher Waldwege , sind abgeworfen bei den
Händlern in Toreingängen, Höfen und auf
lattenumzäunten Plätzen. Da liegen sie trau¬
rig und zerzaust, regenfeucht und beschmutzt
ihr grünes Nadelkleid. Wie gleichmütig in ihr
Schicksal ergeben, rücken sie Seite an Seite .
Wo in der Hast des Schleppens und Verla-

■dens kleine Aeste zerknickt oder abgerissen
-sind , klaffen aus der Rinde schmale Wund-
flächen mit hellerem, harzigem Holz.

Beieinander im nebelkalten Dunkel aufge -
>reiht , scheinen sie fremd staunend in die
Welt zu blicken . Sie sehen die Händler, die

.sie mürrisch und frierend anpreisen, Kauf¬
lustige , die sie prüfend durchstöbem, und
•dann plötzlich rührt sie wohl auch ein Glanz,
■ein Strahl aus blanken Kinderaugen. Ver¬
sonnen träumen sie ihrer Heimat nach , dem
Sonnenduft und Würzhauch des Waldes , von
dem sie Erinnerung in den grauen Stadt¬
abend tragen . Sie wissen noch von einem
Sommer, der sie leuchtend umfing, denken mit
Wehmut dieser heiteren Lichtzeit und sehnen
sich nach den Brüdern draußen in der freien
Weite unter glitzerndem Sternenhimmel. Von
diesem stillen Sommersehnen der Bäume
schwingt ein Ahnen durch das Dunkel , ver¬
breitet sich in den Straßen mit dem eigenen“feinen, würzigen Tannenruch.

Sie mußten aus ihrer Waldwelt und vom
großen Saftstrom des Wurzelgrundesscheiden ,
-aber während sie « och traurig und unschein¬
bar sich häufen , erfüllt sie unbewußt schon
ihre Berufung zu hellerem Licht und zu
schönerer Freude. Mit Hauch und Duft des
•weiten Waldes brachten sie ersten Gruß von
Vorweihnachtsstimmung, und jene Festah -
•nung , dife sie verströmen, spiegelt auf sie zu¬
rück . Mählich mögen sie fühlen, daß die großeStunde herannaht , die ihr Leben krönt. Da
■werden sie aufgehoben und fortgetragen un¬
ter sorglichem Arm , finden die Helle eines
traulichen Zimmers. Und bald aufgerichtet in
stolzragender Höhe , verschwenden sie voller
Duft und feierlicher Verheißung.

Ein Moosbett umgibt wieder ihren Fuß wie
draußen im Sommerwald, wo die Rehe ästen ,-darinnen aber ist die Krippe mit dem Kind¬
lein aufgebaut, die Hütte mit dem Stern, die
Könige, die dem Stern entgegenwandertenund die Hirten mit ihren Tieren. Die Tannen-

:äste aber füllen sich mit strahlendem Glanz ,Eiszapfen, Ketten und bunte Kugeln sehmük -
ken sie, Nüsse und Konfekt. Dann werden
noch Silberfäden sie durchweben, schimmem-

■der als Schnee , Kerzen werden im GezweigeAufleuchten. Sie selbst, die. Lichtsehnenden,stehen als Sinnbilder des Lichtes , das alles
trübe Winterdunkel überdauert .

Die traurig _ im Straßendämmem lagen , in
ihre Heimatsehnsucht versponnen, scheinen
jetzt aufgewacht, sich im Strahlerilchein ihres
hohen Tages zu vollenden. Ihre hellen Mienen
verdoppeln den Glanz, der sie umgibt. Gingwieder die Sommersonne über ihnen auf,oder ist es ein noch schöneres Licht ? Im Blick
•der weihnachtlich geschmückten Tannen
-strahlt glückhaftes Staunen. Wie Anden und
-■einen sich Menschen voll freudiger Liebe un¬ter dem Lichterbaum, wie strömt seliger Ju¬
bel aus Kinderherzen! Die Weihnachtstannen,hinlauschend in all diese Helle und Freude,verspüren wohl, es ist der Sinn ihres Lebens ,-der sich in diesen Stunden erfüllt , die herr¬
liche Krönung ihres Sonnensehnens. Ganzverklärt schauen ihre Nadelgesichter im
Flimmerglanz allumfassender Liebe.

d&unle cĴ &slbarbeil en in qrunen <=£*i&eiqen
Eine Kindheitserinnerung / Von Ernst Zacharias

Ich erwachte. Lange Zeit lag ich da , ohne
überhaupt ein Glied zu rühren . Wie lange ich
geschlafen , was vorher gewesen war, ich
wußte es nicht Unendlich wohl war mir
zumut. Selbst die Augen bewegte ich nicht :
unentwegt ging der Blick geradeaus durchs
Fenster. Wohl bemerkte ich viel Weißes da
draußen, aber ich machte mir keine Gedanken
darüber. Nur liegen, immer nur so still liegen .
Bald fielen die Augenlider wieder zu , aber
mein Bewußtsein blieb wach , und langsam,
ganz langsam kam eine ferne Erinnerung : das
blasse , traurige Gesicht der Mutter, ihre ver¬
weinten Augen, ein Mann in einem weißen
Mantel , Karbolgeruch und heftige Schmerzen
im Hinterkopf.

Als ich nach einer Weile abermals die Augen
aufschlug , sahen sie die Gegenstände um mich
her schon weit deutlicher. Ich lag also in unse¬
rer gemütlichen Wohnstube.Aber wo war denn die Mutter? Mußte der
Vater nicht schon zuhause sein? Es war doch
schon dämmerig in der Stube. Schon wollte ich
den Mund zu einem Rufe öffnen, als ich von
der Küche her leises Weinen hörte. Jetzt unter¬
schied ich auch die tiefe Stimme des Vaters.

„Ja , Mutter, das sind diesmal traurige
Weihnachten für uns .“

Leises Schluchzen war die Antwort Nun
hörte ich auch die Mutter sprechen. „Sonst
hatte der Junge um diese Zeit schon längst
den Weihnachtsbaum geschmückt . Nun liegt er

ES WEIHNACHTET SEHR . . .
Nur noch wenige Tage trennen uns jetzt vom Fest. . UeberaU auf den Plätzen der großen
und kleinen Städte warten die Christbäume auf ihre Käufer und verleihen den Straßen
ein vorweihnachtliches Gepräge. Auch die bunten Auslagen der Schaufenster, die so man¬
ches Kinderherz höher schlagen lassen, künden uns , daß Weihnachten nahe ist. Ob wir
nun, wie es unsere Jugend möchte , und wie es so verheißungsvoll dieses Bild zeigt , das
Christfest im weißen Zauber des Schnees feiern, oder ob es in manchen Gegenden Deutsch¬
lands nur zu einer „grünen“ Weihnacht reicht , das wird unsere Vorfreude am 3. Advent¬
sonntag in keiner Weise beeinträchtigen. (Aufnahme: Dr. Paul Wolff und Tritschler)

da ohne Bewußtsein und —“ Das Weinen der
Mutter erstickte alles Weitere. Dann wieder
die Stimme des Vaters:

„Hast du überhaupt einen Baum gekauft,
Mutter?“

„Einen Baum? Nein , danach stand mir in den
letzten Wochen wahrlich nicht der Sinn. Wozu
auch?“

Ganz deutlich erinnere ich mich heute noch ,
wie bei diesen Worten ein schmerzliches Er¬
staunen über mich kam Ich war nun völlig
wach geworden . Ich wußte, daß das Weih¬
nachtsfest vor der Tür stand, und daß wir
keine Tanne haben sollten. Weihnachten und
kein Baum ? War das auszudenken?

„Mutter !“ rief ich in die Stube hinein. Der
’ Ruf kam mir selbst etwas leise vor , denn nie¬
mand rührte sich, aber in der Küche war es
ganz still geworden „ Mutter !" rief ich noch
einmal so laut ich konnte. Da wurde die Tür
aufgestoßen, und auf der Schwelle standen die
Eltern in sprachlosem Erstaunen und starrten
auf mich wie auf ein Wunder.

„Mutter, warum sollen wir diesmal keinen
Weihnachtsbaum haben?“ fragte ich in die
Stille hinein.

Da stürzte die Mutter auf mein Bett zu , und
zwischen Weinen und Lachen rief sie : „Aber
Junge, natürlich werden wir einen Baum
haben, einen schönen , großen Tannenbaum wie
jedes Jahr !“ Dann wandte sie sich zum Vater :
„Rasch , Vater, der alte Hagemann auf dem
Wettiner Platz hat noch wunderschöne Bäu¬
me , geh schnell und such“ den allerschönsten
aus .“ Der Vater verschwand in der Tür.

Die Mutter aber hatte ihren Kopf auf mein
Bett gelegt und es mag wohl gewesen sein,
daß sie wieder geweint hat. Aber so ganz
genau weiß ich es nicht mehr, denn mittler¬
weile war ich doch wieder eingeschlafen. ■

Als ich dann wieder aufwachte, stand dicht
an meinem Bett ein herrlicher Tannenbaum
und erfüllte die Stube mit seinem traulichen
Duft . Vater hatte sich die Hausschuhe angezo¬
gen und trat ganz leise auf.

Ich tat so, als ob ich noch schliefe , sah aber
durch einen schmalen Spalt der Augenlider
alles , was im Zimmer geschah . Ach, da stand
wie immer auf dem Tisch die liebe, große,
unerschöpfliche Weihnachtskiste. Immer neue
Herrlichkeiten entnahm ihr die Mutter und
stellte sie behutsam daneben* die Schachtel mit
den funkelnden Glaskugeln, die vergoldeten
Nüsse , die drei bunten Vögel, die Sterne aus
Golddraht, die weißen Eiszapfen , die lange
Kette aus den kleinen silbernen Kugeln, die
bunten Papierketten und Körbchen, den alten
Weihnachtsmann aus Pappe und zuletzt mit
unendlicher Vorsicht die herrliche Spitze.

Und der Vater hing alle diese Kostbarkeiten
mit vorsichtigen Fingern in die grüner^
duftenden Zweige . Wenn dabei eine Kugel an
die andere stieß, erklang ein ganz feiner
Silberton. Ich kann es nicht sagen , wie mich
dies alles beglückte und wie grenzenlos wohl
mir dabei zumute war. Und als ich durch das
grüne Gewirr der Tannennadeln das gute
Gesicht des Vaters und die lieben Augen der
Mutter sah, meldete sich in mir schon wieder
der Uebermut, der sich auch heute noch gern
bemerkbar macht. Gerade in dem Augenblick,
als die Mutter die goldne Kugel mit den wei¬
ßen Längsstreifen anhängen wollte, sagte ich
ganz laut und klar, nachdem ich es vorher im
stillen probiert hatte : „Mutter, kann ich etwas
zu essen bekommen? Ich habe solchen Hunger!"

Bautz, da lag die schöne Kugel auf dem
Fußboden und zersprang. Durch die grünen
Zweige unseres herrlichen Tannenbaums aber
trafen sich unsere Augen. Noch heute sehe ich
es vor mir : das glückliche , liebe Gesicht der
Mutter. ^

Ja , das waren meine schönsten Weihnachten.

KEHZENSCHEIN UND TANNENDUFT
Zum dritten Advent / Von P. Baudis Die Sehnsucht nach dei Flamme

Einer , der aus Mitteldeutschland in den"Westen übergesiedelt war, wurde aufgefordert,zu sagen, worin nun der Unterschied in der
Lebensweise in den beiden Zonen , bestünde.
Er sagte es in einem Satze: „Wenn ich hier
frühmorgens durch ein Klingeln an der Korri¬
dortür geweckt werde, darf ich mit ziemlicher
Sicherheit annehmen, daß es der Milchmann
oder der Briefträger ist ; da drüben wußte ich
das nicht so genau . . ."

Es steckt schon sehr viel Wahres dahinter.
Es wird die Würde des Menschen geachtet ,wenn man die Unverletzlichkeit seiner Woh¬
nung , seiner vier Wände respektiert . Ich
kenne zwar den Wortlaut nicht so genau, aber
jedenfalls steht es ja auch im Grundgesetz,'unserer gegenwärtigen Verfassung. Das ist
etwas Gutes und Rechtes .

Wenn ich am Abend von der Arbeit, aus
dem Dienst komme und Hut und Mantel im
Korridor abgelegt habe, dann bin ich mein
eigener Herr in meinem eigenen „Gehäuse “ .
Dann darf mir niemand herein, den ich nicht
hereinlassen will Es sei denn, ich sei ein aus¬
gesprochener Bösewicht , so daß ich einen
richterlichen Durchsuchungs - oder Haftbefehl
fürchten müßte.Zwar ganz so einfach ist das auch wieder
nicht. Vorige Woche kam der Doktor in‘s
Haus. Wohl hatte ich ihn dringend hergerufen,aber lieber wäre es mir doch gewesen , ich
hätte ihn nicht zu rufen brauchen und er
wäre weggeblieben. Heute flatterte die Todes¬
anzeige eines entfernten Bekannten herein.
Man wird eine Kondolenzkarte schreiben —
dann ist das auch erledigt. Die Zeitungen, das
Radio bringen auch noch manches in ‘s Haus ,
was den Frieden in den vier Wänden stören

könnte. Aber schließlich — wenn man gemüt¬
lich unter der Leselampe bei Tee , den ersten
Pfefferkuchen und einer guten Zigarette sitzt,
dann ist Korea sehr weit und die Krise in
Aegypten gar nicht so aufregend.

Nun gehts schon sehr auf Weihnachten zu ,
nun wird‘s an den langen Abenden doppelt
heimelig in der Stube. Man sage bloß nicht,
daß der gehetzte, moderne Mensch kein Gemüt
und keinen Sinn für Gemütlichkeit habe. Nun
beginnen die Vorbereitungen für das schönste
aller Feste. Es ist die Zeit der Heimlichkeiten,der freudigen Geschäftigkeit, der Vorahnung
von Lichterglanz und Tannenduft.

Und dann stecken vielleicht die Kinder in
der Ecke bei ihren Spielsachen die Köpfe zu¬
sammen und fangen an ein Lied zu singen,
daß sie in der Schule gelernt haben: „Ich
klopfe an zum heiligen Advent . . .“

Wer klopft denn an? Da will einer zu uns
herein, er steht vor der Tür und bittet um
Einlaß .

'
„Siehe ich stehe vor der Tür und

klopfe an . . ." so klingt sein Wort in diesen
Tagen von den Altären der Kirchen. Einer,
der das Recht hätte , ohne anzuklopfen uns
aus unserer Gemütlichkeit aufzustören.

Aber das tut er nicht. Er erkennt unsere
„Menschenrechte “

, unsere menschliche Würde
an. Er klopft ganz zart an in dieser heiligen
Zeit Er erniedrigt sich direkt , um bei uns
eintreten zu können. Das werden wir nie ver¬
stehen, daß der ewige, heilige, allmächtige
Gott uns nachläuft, um Elinlaß bittet Was wir
in unseren Stuben auch tun , was wir schaffen
in Fabrikhallen und Kontoren, Hörsälen und
Studierstuben, was wir verbrechen auf Kon¬
ferenzen und Schlachtfeldern — der uns hel¬
fen und erretten kann , steht vor der Tür.

S chon im Altertum kam dem Licht eine be¬
sondere Bedeutung zu . Die griechische Sage
erzählt uns , wie die Götter Prometheus be¬
kämpften, der der Menschheit das höchste , was
es gab , das Licht , die Flamme des Feuers,
bringen wollte . Die meisten religiösen Vor¬
stellungen des Altertums waren vom Licht
beherrscht.

Die Priester deuteten die Symbolik der
Flamme und orakelten die Zukunft je nach
der Art, wie sich das Feuer der Altäre ver¬
hielt , ob es flackerte oder ruhig brannte , ob es
leicht aufstieg oder nur schwelte. Die Prie¬
sterin der Vesta hatte das Feuer des AJtares
zu hüten. Ließ sie es verlöschen , so hatte sie
mit ihrem Leben diesen Frevel zu büßen. Die
Flamme galt hier als Sinnbild der Reinheit,
die niemals in Qualm und Rauch sterben
durfte.

Im Anschluß an diesen schönen Brauch nahm
das Christentum die Sitte der ewigen Lampe,
die vor dem Allerheiligsten brannte , seit den
frühen Tagen des Mittelalters in seinen Kult
herüber , und manche Sage verbindet sich mit
diesem bereits im zehnten Jahrhundert
beobachteten Brauch .

Im grauen Norden mit seinen düsteren und
langen Winterabenden und Nächten, mit sei¬
nem bedeckten Dezembtrhimmel, war natür¬
lich die Sehnsucht nach dem lebenspendenden
Feuer und der Flamme des Lichtes besonders
groß . Sagen aus der Normandie, aus Germa¬
nien, England, Irland und Schottland wissen
von Feuerhütem unter den priestem zu be¬
richten, deren vornehmstes Recht und heilig¬
ste Pflicht es war, aus edlen Hölzern die
heilige Flamme zu entzünden und zu erhalten.

Aber auch in südlichen Ländern,"besonders
in Sardinien und Sizilien , kennt man uralte
Bräuche , die mit dem Lichtkult Zusammen¬
hängen. Noch heute errichtet man dort aus
den edelsten Hölzern in der Geburtsstunde
Christi, das heißt um 12 Uhr in der heiligen
Nacht , ein gewaltiges Feuer, dessen Flamme
nicht erlöschen durfte , bis die ersten Strahlen
der Sonne über das Gebirge leuchteten.

Nicht ohne Grund hat die Kirche , die gern
an Altüberkommenes anknüpfte, das Fest der
Geburt Christi just in die Zeit der Winter¬
sonnenwende gelegt . Christus ist das Licht,
das die Finsternis durchdringt, und wir
können uns vorstellen, daß es auf unsere Vor¬
fahren im frühen Mittelalter einen tiefen Ein¬
druck machte , wenn ip der - dunklen Kirche
die Kerzen am Altar entzündet wurden, be¬
sonders bei der feierlichen Christmette in der
hochheiligen Nacht .

Etwas von dem erhebenden, ja befreienden,
erlösenden Eindrude, den das Licht bei un¬
seren Vätern hinterließ, verspüren wir am
Weihnachtsabend, wenn am Tannenbaum un¬
zählige Kerzen brennen.

Der gläubige Christ weiß , daß hinter der
uralten Symbolik der ebenso alte Glaube an
Christus steht , dessen Licht in der hochheili¬
gen Nacht zu uns Menschen kam , wie so schön
der Evangelist schreibt.

Licht ist Gottes heil'ge Fahne,
seine Allmacht, sein Gezelt;
Sonn' und Mond und Sterne
schenken ihre Strahlen stets der Welt.

( Anastasius Grün)
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Capitol
Marika Rökk und der Film '

„Frau meiner
Träume“ sind zu einem Begriff geworden.
War Marika Rökk schon damals eine Spitzen¬
schauspielerin, so erscheint sie diesmal als
Weltstar in einer Revue in Farben . Man fühlt
sich in einen berauschenden Traum von Melo¬
dien und Farben versetzt , wenn der Film in
seiner Pracht vorüberzieht und die Handlung
vor den Augen der Zuschauer vorbeiwirbelt .
Wer sich von diesem Film nicht begeisternläßt , der muß ein Stück Holz sein, das bei all
dieser Pracht nichts empfinden kann . Die
Origüjalaufnahmen entstanden an der italie¬
nischen Riviera und spiegeln die herrliche
Landschaft am Mittelmeer mit dem stets
blauen Himmel wieder . Man meint am Meer
zu stehen und in die unendliche Feme zu
schauen. Erst wenn die Lampen im Saal wie¬
der aufleuchten erwacht man aus einem
Traum , der einem zwei Stünden lang in eine
andere Welt führte . Die Capitol-Lichtspiele
zeigen dieses filmische Ereignis bis einschließ¬
lich Dienstag.

1
„Sensation in San Remo“ ^

Uli „Der Weibsteufel “
Schon vor dem ersten Weltkrieg hat Karl

Schönherr mit seinen tirojer Dramen eine
starke Wirkung erzielt . Mit diesem Stück
naht man sich bedenklich jener Grenze, wo
diejenigen Stücke liegen, die man wegen ihrer
übertriebenen Realistik lieber nicht spielensollte. Bei' all der gezeigten Schauspielkunst,die den Film zu einem Erlebnis werden läßt,sollte man nicht vergessen, das notwendigeMaß zu halten . Es gibt auch in der Film¬
kunst eine Grenze, die man nicht überschrei¬
ten darf , wenn man den Film in seiner Ge¬
samtheit nicht schädigen will . Bei all dieser
Vorsicht darf man aber auch nicht vergessen,daß das Drama» seinen Höhepunkt brauchtund daß Überempfindlichkeit genau so am
richtigen Mgß vorbeigeht , wie übertriebeneRealistik.

In seiner Dynamik ist der „Weibsteufel“kaum zu übertreffen . Dafür garantieren allein
schon Namen wie Hilde Krahl , Kurt Heintel
und Bruno Hübner , die in den Hauptrollen
spielen. Die Union-Lichtspiele zeigen diesen
Film bis einschließlich Sonntag.

, „Großstadtnacht“
Wolf Albach-Retty , Inge Konradi , HedwigBleibtreu und Petra /Trautmann geben sich in

dieser amüsanten und reizenden Kriminal¬
komödie ein Stelldichein. Charme und Tem¬
perament verhelfen der Gerechtigkeit zum
Sieg. Die Union-Lichtspiele zeigendiesen Filmbis einschließlich Mittwoch.

dem hiesigen Bahnvorstend sofort zu melden.
Für die durch das Bereiten von Hindernis¬

sen verursachten Sachbeschädigungen, die
Verletzung* von Reisenden' und des Zugperso¬nals sind die Eltern der Kinder in vollem
Umfange haftbar . Nach den bestehenden Be¬
stimmungen des StGB wird mit Zuchthaus
bis zu zehn Jahren bestraft , wer vorsätzlich
Eisenbahnanlagen oder sonstiges Zubehör der¬
gestalt beschädigt oder auf andere Weise sol¬
che Hindernisse bereitet , daß dadurch der
Transport in Gefahr gesetzt wird . Ist durch
die Handlung eine schwere Körperverletzung
verursacht worden, so tritt Zuchthausstrafe
nicht unter fünf Jahren und wenn der Tod
eines Menschen verursacht worden ist , Zucht¬
hausstrafe nicht unter zehn Jahren oder le¬
benslängliche Zuchthausstrafe ein.

$ us $ert 7t ac ltbarlän $Iern
Bade beschuldigt seine eigene Frau

Giftmordprozeß begann in Stuttgart
Stuttgart (Iwb/lds). Vor dem Schwur¬

gericht Stuttgart begann die Hauptverhand¬
lung gegen den 71 Jahre alten Friedrich Bade
aus Kornwestheim , der beschuldigt wird , seine
75 Jahre alte Frau mit einem Kartoffelkäfer -
Bekämpfungsmittel vergiftet zu haben .

Der Angeklagte bezeichnete sich als un¬schuldig und sagte aus, seine Frau habe dasGift selbst eingenommen, weil sie es für Zuk-
ker gehalten habe . Infolge ihrer Krankheitsei seine Frau in der letzten Zeit sehr ver¬wirrt gewesen. Einmal sei er dazu gekommen,als die Frau das Gläschen mit dem Gift vor
sich gehabt habe. Auf seine Frage , w*as sie
dam ,T wolle, habe sie ihm geistesabwesend
geantwortet , daß dies guter Zucker sei. Weilsie absolut von diesem Zucker haben wollte,habe er dann zweimal so getan , als gebe erihr das Gift. In Wirklichkeit habe er ihr je¬doch nie etwas davon gegeben.Der Sohn des Angeklagten belastete seinenVater schwer. Er sagte als Zeuge aus, er habevon seinem Zimmer aus beobachtet,, wie sichder Angeklagte abends, wenn er seiner Fraudas Essen zu reichen pflegte, immer ängstlich
umgesehen habe. Der Zeuge erklärte , er habedas Fläschchen mit dem Gift auf dem Nacht¬tisch seiner Mutter gesehen. Den Inhalt des
Fläschchens habe er für Spiritus gehalten .Dennoch habe er es der Polizei zur Unter¬
suchung gegeben. Bescheid über den Inhalthabe er von dort jedoch erst nach dem Todeseiner Muüer erhalten . Där Sohn des Ange¬klagten sagte aus, er sei fest davon über¬
zeugt, daß sein Vater die Mutter vergiftethabe. Die Verhandlung wird fortgesetzt .

$ us $en 'jß-lbgau -d̂ emeinthn
Brud) f)aufen berichtet

Bruchhausen . Am 14. Dez . konnte Frau Ka-
rolina Schröder, Bahnhofstr . 17, ihren 74 . Ge¬
burtstag feiern . Wir gratulieren .Am Freitagabend fand im „Hirsch“ eine
Versammlung für alle an Landwirtschaft in¬
teressierten Einwohner statt . Landwirtschafts¬
rat Gemer vom Augustenberg sprach über
landwirtschaftliche Fragen .

Der Turnverein hielt am Sonntag seine tra¬
ditionelle Nikolausfeier , wobei St . Nikolaus
aus seinem Wundersack für jedes der Klei¬
nen etwas hervorzauberte , das große Freude
auslöste . — Nach langer unermüdlicher Arbeit
der rührigen Verwaltung des Turnvereins
konnte mit dem Bau der neuen Turnhalle be¬
gonnen werden . Die Mitglieder wirken tat¬
kräftig mit . Wir wünschen den Turnern , daß
sie bald in ihrem neuen Heim Einzug halten
können .

2ttar£jeU
Kinder gefährdeten einen Güterzug

Marxzell . Am Mittwochnachmittag entglei¬ste oberhalb des hiesigen Bahnhofs in einer
scharfen Kurve die Lokomotive eines Güter¬
zuges mit der vorderen Achse. Die Strecke
Marxzell—Herrenalb war infolgedessen eine
Zeitlang für den Zugverkehr gesperrt . Der
Personenverkehr wurde mit einem Omnibus
durchgeführt .

Als Ursache der Entgleisung wurde festge¬stellt , daß vermutlich' Kinder eine Anzahl
Steine hintereinander auf die äußere Kurven¬
schiene gelegt haben , so daß die» Lokomotive
aus dem Gleise sprang . Die Täter konnten
noch nicht ermittelt werden . PolizeilicheNach¬
forschungen nach den Tätern sind aufgenom¬
men . Die Bevölkerung wird gebeten, gemachte
Beobachtungen, die zur Ermittlung der Bahn-
frevler dienen können , der Laiidespolizei oder

Baufälliges Haus „zurechtgerückt “
Calw (Ids) . Eines der ältesten Häuser derGemeinde Gräfenhausen-Oberhausen im Krs.Calw, das im Lauf der Jahre baufällig undschief geworden war , ist jetzt wieder „zu¬

rechtgerückt“ und instandgesetzt worden . Die
schwierigste Arbeit war dabei, eine Längs¬verschiebung des Gebäudes um nahezu* 70Zentimeter zu beseitigen, ohne die Mauern
zu beschädigen. Zu diesem Zweck wurde ander einen Giebelseite eine Zugmaschine mit
Seil und Winde aufgestellt . Das Seil lief
durch das ganze Haus und war an der ge¬
genüberliegenden Giebelseite befestigt . Nach
zweistündigem, vorsichtigem Anziehen, das
von der andörn Seite noch mit Hebegeschir¬
ren unterstützt wurde, gelang es, das Haus
wieder ins Lot zu bringen und die Wände
abzustreben.

Jugendliche Diebe festgenommen
38 Diebstähle und Einbrüche eingestanden
Eßlingen (lwb ) . - Auf dem Eßlinger

Bahnhof sind zwei Jugendliche im Alter von
17 Jahren bei einem Diebstahl in der Güter¬
abfertigung auf frischer Tat ertappt und
festgenommen worden . Im Laufe der Unter¬
suchung gaben die Verhafteten zu, über 38
Diebstähle und Einbrüche, größtenteils im
Stadtgebiet von Eßlingen , vier davon auch
in Stuttgart , begangen zu haben . Zum Teil
führten sie die Diebstähle gemeinsam mit
zwei anderen Jugendlichen aus Eßlingen aus.

Die vier hatten sich schon 1950 zu einer
Bande zusammengetan und geplant , im Waid
einen Bunker als Lagerraum für das Diebes¬
gut zu bauen. Aluminium-Blechtafeln für
den Ausbau und die vorgesehene Fernsprech¬
anlage hatten sie bereits zusammengestohlen.
Durch einen Überfall auf bewaffnete Posten
sollten schließlich noch Schußwaffen „be¬
sorgt“ werden , nachdem der Anführer die
geringe Wirkung von Gaspistolen an einem
Komplicen ausprobiert hatte . Durch das
rechtzeitige Eingreifen der Polizei konnten
die Pläne der Jugendlichen vereitelt werden.

Ehepaar 51 Stunden ohne Besinnung
Undichte Gasleitung verursachte Vergiftung
Eßlingen (lwb ). In dem Eßlinger Vor¬

ort Mettingen ist ein Ehepaar mit knapperNot dem Tode durch eine Gasvergiftung ent¬
gangen . Durch einen Zufall entdeckte ein
Kriminalbeamter mit Eulfe eines Gasspür¬
trupps, daß eine Gasleitung , die unter dem
Schlafzimmer der Familie verlief , undicht ge¬worden war und auf diesem Wege Leuchtgas
in die Wohnung eindrang . Vor der Auffin¬
dung der schadhaften Leitung hatte der Ehe¬
mann acht Tage lang im Verdacht gestanden ,seine Frau vergiftet zu haben.

In der Nacht zum 5 . Dezember hörte ein
Nachbar plötzlich einen Hilfeschrei aus der
Wohnung. Als er alle Türen zur *Wohnung
verschlossen fand , stieg er von der Straße
aus in das Schlafzimmer der Familie ein und
sah dort die 57jährige Ehefrau totenbleich
und anscheinend leblos am Boden liegen.

Der Ehemann stand frierend und ebenfalls
leichenblaß daneben. Er vermochte nur noch
zu stammeln. Der sofort herbeigerufene Arzt' stellte bei beiden Vergiftungserscheinungenfest und . veranlaßte die Überführung ins
Krankenhaus . Die Kriminalpolizei nahm den
Ehemann nach seiner Entlassung aus dem
Krankenhaus in Untersuchungshaft, da alle
Umstände darauf hindeuteten , daß die Frau
Gift von ihm erhalten habe. Dieser Verdacht
erwies sich jetzt als unbegründet . Nach den
Aussagen der Eheleute wachten sie am 2. De¬
zember mit starken Kopfschmerzen auf und
legten sich daher schon zeitig wieder schla¬
fen. Erst 51 Stunden später kam der Ehe¬
mann etwas zur Besinnung und schleppte sich
mit letzter Kraft ans Fenster , um seinen
Nachbarn zu Hilfe zu rufen . Die Ehefrau
liegt noch immer im Eßlinger Krankenhaus .Ihr Zustand ist jedoch nicht mehr besorgnis¬
erregend.

Diebesbande erhielt Gefängnis
Einbrüche in Oppau und Lauffen/Neckar
L a u f f e n (lrp) . Die Große Strafkam¬

mer Frankenthal verurteilte nach 12sfündiger
Verhandlung eine neunköpfige Diebesbande,die neben zahlreichen Buntmetalldiebstählen
im Oppauer Werk der Badischen Anilin- und
Sodafabrik auch einen Fabrikeinbruch in
Lauffen am Neckar verübt hatte . Von den
neun Angeklagten waren sieben vorbestraft .Der 29jährige Karl Schmitt aus Ludwigs¬hafen-Oggersheim erhielt 15 Monate Gefäng¬
nis , 12 Monate Gefängnis erhielt der 29jäh¬rige Wilhelm Ketterolf aus Mannheim, 27
Monate der 20jährige Edgar Schied aus Lud¬
wigshafen-Oggersheim, 24 Monate der 22jäh -
rige Willi Höfle aus Ludwigshafen, 18 Mo¬nate der 21jährige Willi Braun aus Lud¬
wigshafen-Oggersheim, 16 Monate der 20jäh -
rige Helmut Weißheimer aus Ludwigshafen-
Oggersheim, 18 Monate der 19jährige Kurt
Kammermeyer aus Ludwigshafen-Oggers -
heim, 30 Monate der 27jährige Viktor Schmidt
aus Ludwigshafen-Oggersheim und 27 Mo¬nate Gefängnis erhielt der 30jährige ErwinMüller, der ebenfalls aus Ludwigshafen-Og¬
gersheim stemmt.

Der Bande waren vom Mai bis Juli diesesJahres Buntmetalle im Werte von mehreren
1000 DM in die Hände gefallen. Bei dem Fa¬
brikeinbruch in Lauffen hatten die Täter Rin¬
derhaare erbeutet , die sie für 1300 DM in
Frankfurt verkauften .

Seinen Stiefvater erstochen
Furchtbare Bluttat in Fellbach

Fellbach (lwb). Ein 19jähriger kauf¬
männischer Lehrling hat in Fellbach seinen
44 Jahre alten Stiefvater erstochen. Der junge
Mann hatte mit seinem Stiefvater schon seit
einiger Zeit ständig Auseinandersetzungen .
Am Montagabend gab es wieder Streit zwi¬
schen den beiden . Schließlich war der Vater
zu Bett gegangen und der Sohn hatte sich
in sein Zimmer begeben . Danach kehrte der
junge Mann zurück und brachte seinem Stief¬
vater mit einem Messer mehrere Stiche bei.Der Stiefvater war sofort tot. Der Täter
stellte sich der Polizei .

Überraschende Zollfahndung
Kaffee und „leichte Mädchen“ gesucht

Kusel (lrp) . Die Trierer Zollfahndungs¬stelle hat zusammen mit Beamten der Grenz¬
aufsichtsbehörde im Gebiet von Idar-Ober¬stein, Birkenfeld und Baumholder eine schlag¬artig einsetzende Aktion in ihrem ersten Teil
jetzt abgeschlossen , die sich gegen den Han¬del mit imverzolltem Besatzungsgut richtete.Dabei konnten erhebliche Mengen von Nes-
kaffee, gebranntem Kaffee , Zigaretten , Scho¬
kolade und Kakao im Wert von 20 000 DM be¬
schlagnahmt werden . Die Waren stemmten
ausschließlich von dem in diesem Gebiet sta- *
tionierten US-Besatzungstruppen, die vor al¬

lem mit den auf den großen Baustellen be¬
schäftigten deutschen Arbeitern einen
schwunghaften Handel treiben.Außerdem richtete die Zollfahndungsstelle?ihre Aufmerksamkeit auf gewisse Pensionen
in den größeren Städten des überwachten Ge¬
bietes, die von „leichten Mädchen “ aus allen
Teüen des Bundesgebietes bewohnt werden.
Die Preise für die Zimmer dieser Häuser, die¬
zwischen 60 und 200 DM monatlich liegen ,werden meistens aus dem Erlös des Verkaufs'
illegaler Ware aufgebracht. Die Zollfahn—
dungsstelle sieht in diesen „Fremdenzim¬
mern“ die eigentlichen Zentralen des Schmug¬
gels. Bei der Kontrolle von über 100 Zim¬
mern konnte der größte Teil der aufgebrach¬ten Schmuggelware sichergestellt werden.
Zahlreiche Fremdenzimmer wurden aufgelöstund die Mieterinnen reisten wegen „schlech¬
ten Geschäftsganges“ ab.

Kriegsverletzter freigesprochen
Freudenstadt (hpd) . Beim Brückenbau,in Baiersbronn war er mit einem Kollegenin Streit geraten . In sinnloser Wut schlug erschließlich seinem Gegner einen Hammer aufden Kopf. Dieser stürzte sechs Meter tiefab und blieb mit einem Schädelbruch undBrüchen an beiden Oberschenkeln und Armen

Hegen . Das Gericht kam zu einem freispre¬chenden Urteil , weil es eine Affekthandlungannahm , für die man den durch eine Kriegs¬verletzung empfindlichen Angeklagten straf¬rechtlich nicht verantwortlich machen könne.Weil eine Gemeingefährlichkeit verneintwurde , wurde auch von der Einweisung hieine Heilanstalt abgesehen.

Sport - Nachrichten der EZ
Um den Gruppensieg bei den Ringern

Bei den nordbadiscfien Ringern wird am Wo *
dienende der Sieger der Gruppe Nord ermitteltMit je elf Punkten stehen Sandhofen , Heidelbergund Feudenheim an der Spitze .

Gruppe Nord : ASV Lampertheim — ASV Heidel¬
berg ; rsc Viernheim — SV Ketsch ; ASV Feuden¬heim — Eiche Sandhofen .

Gruppe Süd : KSV Wiesental — SV Brötzingen ;TSV Weingarten — ASV Grötzingen ; KSV Kirr¬lach — Germania Bruchsal .

üricher Notenfreiverkehrskurse 14 . 12 . 13 . 12 .
New-York (1 Dollar) 4 .361/4 - 4 .35V*
London ( 1 Pfd.) 10.50 — 10.45
Paris (100 ffr.) 1 .02 V* — 1 .02
Brüssel (100 belg . fr.) 8.10 - 8 .12
Mailand ( 100 Lire) 0 .63s/4 - 0.63 3/*
Deutschland (100 DM ) 85 50 — 85 .25
Wien (100 Sch.) 13 .70 — 13.50
Stockholm 69 .70 — 69 .75
Amsterdam 105 .75 — 105.50
Dänemark 48-49 — 47-48
Norwegen 48-49 — 47-48
Sperrmark 54V4 — 54 B/a
Sperrmark New York 12.40 — 12 .50

Berlin , den 14 . 12 . 51 : Wechselstuben Umrech¬
nungskurs 1 DM (West) = 3 . 75 — 3 .95 DM (Os+
Rheinwasserstand am 14 . 12. : Konstanz 300 (—2>

Rheinfelden — (—) Breisach 186 (+ 19)'
• Straßburg 255 (—15 ) Maxau 441 (—10 )
Mannhein # 320 (— 14 ) Caub 237 (—7)

Wettervornersage
Fortbestand des in. den Niederungen viel¬

fach neblig-trüben Wetters mit Nachtfrösten
von minus 3—5 Grad und auch am Tage meist
nicht über den Gefrierpunkt ansteigendeTem¬
peraturen . In höheren Lagen zum Teil noch
heiter und tagsüber milder. Meist schwache
Winde vorwiegend aus südlichen Richtungen.
Barometerstand : Veränderlich.
Thermometerstand (heute früh 8 Uhr) : — 5“

Pulverschnee im Schwarzwald
Baden - Baden (swk) . Da zunächst mit

anhaltend kalter Witterung zu rechnen ist,.
verspricht der kommende Sonntag den An -t
hängem des weißen Sports bereits die er¬
sten Winterfreuden . Aus dem gesamten
Schwarzwaldgebiet wird prächtiger Pulver¬
schnee gemeldet. So verzeichnet der Kniebis
25 cm Pulver bei minus 4 Grad, Hornisgrinde
12 cm Pulver und 0 Grad, Hundseck 12 cm
Pulver und minus 4 Grad, Ruhestein 20 cm
Pulver und minus 3 Grad, Freudenstadt 16 cm
Pulver und minus 3 Grad , Baiersbronn 6 cm
Pulver und minus 2 Grad.

ETTLINGER ZEITUNG
Südd . Heimatzeitung für den Alte¬
gau . Verantwortlicher Herausgeber :
A. Graf . — Druck und Anzeigeiv -
Annahme : A. Graf , Ettlingen, Scho11-
bronner Straße 5, Telefon 187

Anzeigen -Annahme für Karlsruhe : Annoncerr-
Krais oHG., Karlsruhe , Waldstr. 30, Ruf 712

STÄDT.BEKÄNNTMACHUNGEN
Weihnachtsbeihilfen

für Hilfsbedürftige und Minderbemittelte werden aucfAds. J .
wieder gewährt . Minderbemittelte erhalten diese auf Antrag .
Vordrucke hierfür werden beitn städt . Fürsorgeamt Ettlingen
am 18 . und 19 . 12 . 1951 jeweils von 8- 11 .30 Uhr und von
14 - 16 . 30 Uhr ausgegeben . Auf die Anschläge an der Rathaus¬
tafel und beim Fürsorgeamt irrt Schloß wird hingewiesen .
Wegen Bearbeitung der Anträge bleibt das städt . Fürsorge¬
amt zwischen Weihnachten und Neujahr geschlossen .

Beizug zu den Straßenkosten
Die Eigentümer der an die Wilhelmstraße zwischen Schloß¬

gartenstraße und Horbachgraben angrenzenden Grundstücke
sollen -zu den Straßenkosten nach den allgemeinen Grund¬
sätzen der Stadt Ettlingen vom 14 . 11 . 1912 herangezogen
werden . Die Unterlagen liegen vom 17 . — 29 . Dezember 51
während den Geschäftsstunden jm Geschäftszimmer des
Stadtbauamts auf . Einwendungen müssen bis spätestens 8 . 1 .
1952beim Bürgermeisteramt Ettlingen schriftlich geltend ge¬
macht werden .
Ettlingen , 14 Dezember 1951 Der Bürgermeister

T

zeigt Ihnen eine reiche Äus =

roahl preieroerter Pelzmäntel

oon öen Pelzroerkftätten öer

Gebr . Ärzt , Karlsruhe

Gut möbl . Wohn - nnd Schlaf¬
zimmer , Küchenben., Bad f.
einige Monate von Amerik.
gesucht . Hohe Bezahlung.
Angeb . unter 4427 an die EZ

ZU KÄUFEN GESUCHT

ZU MIETEN GESUCHTWeihnachtsgeschenke
HofJmann-Motorräder MG 125 E u . MG 125 E Sport
Fahrräder, Touren und Sport in allen Preislagen
günstige Ratenzahlung der Firma

Stephan Zinn & Sohn , vormals Wimmer, im Bad. Hof

Kleinanzeigen fonisch aufgeben Ruf 187 Einige Zentner Dickrüben
zu kaufen gesucht.
Brecht , Grün. Winkel, Tel .223

ZU VERMIETEN
In gutem Hause schön

möbliertes Zimmer
an berufstät . , soliden Herrn:mit Selbstversorgung, auch
als Schlafstelle geeignet zuc
vermieten.
Angeb. unter 4428 an die ' EZ.

Wolle
Garantiert reina, viarfldlg «
Kammgarn - Qualität
ln tchwarz odar braun A , _100 Gramm DM 1 ™:
gratis und franko

Sl * « ro * » »
MaHnerten Heibst - Katalog mit eher
70« Angebotenin Wolle. Textilm . Leder-
vareo , Hausbaltvaree und Spielwiret .
Deutschlands grftfetasWo I le - Versandhaus
C&ielle . Fürth/Bayeni 231
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M® «- «- Weg lohnt sich

Besichtigen Sie unverbindlich
meine reiche Auswahl in
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Zahlungserleichterung u . Rücklagen
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Pforzheimer Str. 39
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Weihnacht , Weihnacht naht heran
Schnell packt allen alten Kram
Lumpen , Schrott , Metall u . Flaschen
Holt Euch Geld , kauft neue Sachen !
Gern empfängt Euch 1 , 2, 3
Ludwig Hirsch , kommt nur vorbei !
Denn es ist nun einmal so
Schenken macht die Herzen froh .

ROHSTOFF - ANKAUF
Ettlingen , Hirschgasse 10 (Eingang Färbergasse)
Ich befinde mich nicht im Gasthaus zur „Rose“

CM

DIE II¥ § EL
Jm Hause des Badischen Kunstvereins , Waldstraße 3 , Tpl . 26

Leitung : Erich Schudde und Werner Wedekind
Dramaturgie : Dr. Günther Haass

Beginn der Vorstellungen jeweils 20 Uhr

Spielplan vom 16. bis 30. Dezember 1951

Sonntag , 16. Dez . , Erstaufführung
„Der Fall Winslow“ von T . Rattigan , Inszenierung
Werner Wedekind

Montag , 17 . Dez. , geschlossen
Dienstag , 18 . Dez. , „Der Fall Winslow“
Mittwoch , 19 . Dez. , „Der Fall Winslow“

Donnerstag , 20 . Dez. , Zum letzten Male „Schmutzige
Hände“ von J . -P. Sartre

Freitag , 21 . Dez . , „Der Fall Winslow“

Samstag , 22 . Dez . , „Der Fall Winslow“

Sonntag , 23 . , Montag , 24 . und Dienstag , 25 . Dezember
geschlossen .

Mittwoch , 26 . Dez. , Erstaufführung
„Die glücklichen Tage“

Komödie in 3 Akten von Claude- Andr6 Puget
Donnerstag , 27 . Dez. , „ Die glückliche Tage“

Freitag , 28 . Dez . , „Die glücklichen Tag“

Samstag , 29 . Dez. , geschlossen
Sonntag , 30 . Dez . , „Die glücklichen Tage“

Eintrittspreise auf allen Plätzen : DM 2 . 50 , Abonnenten
DM 2 . - , Studenten und Schüler DM 1 . 20 . Premiören -
zuschlag für Nichtabonnenten DM 0 . 50

I_ rtbcitsanjeigen- 1
St . Martins-Kirche

Sonntag , den 16 . Dezember , 3 . Adventsonntag
6 Uhr hl . Beicht ; Vj7 Uhr hl . Kommunion
7 Uhr Rorateamt mit Segen u . gemeinsamer hl . Advents¬

kommunion der Schulkinder
8 Uhr hl . Kommunion im Chörle

l.U9 Uhr Christenlehre für die Jungmänner
9 Uhr Predigt und deutsche Singmesse

II Uhr Singmesse mit Ansprache
2 Uhr Herz -Jesu -Andacht mit Segen .

' Spinnerei : Sonntag , 16. Dez . , 9 Uhr Singmesse mit Ansprache
für die in Nordhorn verst . Frau Berta Dreher ) .

Evang . Kirchengemeinde
Sonntag , den 16 . Dezember 1951 , 3 . Advent

8 . 00 Uhr Gottesdienst in der Spinnerei
8 . 00 Uhr Gottesdienst in Bruchhausen
9 . 00 Uhr Gottesdienst in Schöllbronn
9 . 30 Uhr Hauptgottesdienst (Text : Lukas 21 , 25 —35)

Kollekte für den Bau einer Kapelle in Heitersheim
10 . 45 Uhr Kindergottesdienst
20 00 Uhr Bibelstunde
Montag , 20 . 00 Uhr Frauenadventsabend (Gemeindehaus )

GottesdienstordnungderPfarrgemeinde Herz -Jesu
Wochengottesdienste vom 17.— 22. Dezember

Montag , 17 . Dez . , Vi7 Uhr hl . Messe August Gleißle, 7 Uhr
hl . Messe Johann Heiser , 8 Uhr hl . Messe Rosa Findling
(Mütterverein ).

Dienstag , 18 . Dez. , 7 Uhr Rorateamt Hermann Vogel und
Josef Faißt . Verst . Xaver und Katharina Eßwein, verst .
Josef Scherer und Kinder , 8 Uhr hl . Messe Otto Gleißle.

Donnerstag , 20 . Dez. ,
*/4 7 Uhr hl . Messe für Verst. der Farn.

Kunz und Rasch für verm . . Adolf Kunz und die Armen
Seelen , 7 Uhr hl . Messe Hermann Vogel und verst . Ang . ,
8 Uhr hl . Messe Katharina Kästner und verst . Eltern .

Freitag , 21 . Dez. , 1jil Uhr hl . Messe Alfred Korn, Sohn
Emil und verst . Angehörige , 7 Uhr Rorateamt Eduard u.
Hermine Schott , Frieda und Josef Schmal , Camill Hotter
und Stefan Reyling.

Samstag , 22 . Dez. , Uhr hl . Messe in den Anliegen des
Antöniusopferstockes , 7 Uhr hl . Messe Alfons Blöth.

IKplona
HAAR -KUR

3 -4 cm neues Haar
. Ich hatte auf dam Hinterkopf schon alnan Heiligenschein, " schreibt
Herr Dauboer , Altusried , „kein Haarwuchsmittel zeitigte einen Erfolg .

-' Erst Olplona - Haarextrakt hat mir aus der Klemme geholfen , und
Ich bin Uber die Wirkung geradem verblüfft ! Der Haarausfall
hat aufgehört , und auf dar Glatse zeigt sich schon ein «»euer
Haarwuchs I" •• Jedes Facfageschlft wartet Ihnen auf mit Diplom |

Best , erhältl . Badenia -Drogerie Chemnitz , Markt -Drogerie Ruf ,
Salon Heinrich Kramer, Pforzheimer Strage 33

Warum ? NSU
NSU - Räder
laufen leicht , denn sie besitzen 13 Kugellager

NSU -Fahrräder
stammen aus demselben Werk , das das schnellste Motor¬
rad der Welt , die NSU - Weltrekordmaschine schuf

Werkvertretung :

Fahrrad - NieD • Marktplatz !

schnellstens
FOTO - KOPIEN

E . O . DRÜCKE
bei der Post

Aus Importen
eingetroffen

Orig . Franz . Liköre

Ofig . Franz . Rotwein
Lh Fl. 2 .20 , Ltr .-Fl . 2 .80
Orig . M a 1 a g a 4 jährig
l/i Fl . 3 .30 , Samos ‘/iFl . 2 .90

Wein -Bischoff
en gros - Detail

Pforzheimer Strage 25

formschön u . preiswert
finden Sie in großer

Auswahl bei

KARLSRUHE
Kaiserstraße 138

| Wäsche
H macht immer Freude .
| Außerdem finden Sie viel g

Schönes zum Schenken bei

Evamaria Gutseel
Textilwaren
Badener -Tor-Strage 14

STELLENGESUCHE
Junger Mann (25 — 30 Jahre)

sucht Arbeit als Lagerarbei¬
ter (Hilfsarbeiter ) in Fabrik
oder Groghandelsbetrieb .
Angeb . unter 4402 an die EZ

VERSCHIEDENES
Lohnende Heimarbeit ständig

n . allerorts durch H. Auschra ,
( 13 a) Mainleus ( Ofr .). Nähe¬
res geg . 4 Pfg . Freiumschlag

(Sfyuftbäume
alle Grögen eingetroffen .
Florian Klein , Ettlingen
Rheinstrage 78, Telefon 439
Gleichz . empfehle ich meine
Futtermittei - Handlung

Garant , reine Gewürze
für

Daussciilachtungen

ZU VERKÄUFEN
D . -Rohrstiefel Gr. 38 , br. , Cali¬

fornia sdiw . Wildleder -Halb¬
schuhe Gr.38 neu , sch . Damen -
Mantel abzugeben .
Zu erfr . unter 4425 in der EZ

Kalbin 40 Wochen trächtig zu
verk . Zu erfr . bei Elsässer
zum Nagel , Ettlingen .

4 Stertrocken. Bndien - Sdieiter -
holz gegen Höchstgebot zu
verkauf ^ .
Angeb . unter 4429 an die EZ

Anzug , schwarz (Gröge 168
schlank ) , neuwertig 68 . — DM
zu verkaufen .
Ettlingen , Kolpingstrage 2

Werkstattofen
200 cbm Allesbrenner .
Klein , Ettlingen , Karl -Fried -
rich -Strage 18 , Telelefon 696

Saxophon (Es Alt) , versilbert ,
vergoldet , modernste Bauart
für 250 .— DM zu verkaufen .
Zu erfr . unter 4432 in der EZ

Dunkelblau gestreifter Anzug -
Stoff zu verkaufen -
Zu erfr . unter 4433 in der EZ

Verkaufe billigst !
Kleiderschrank m. Sp . , Regu¬
lator (Uhr) , Gasbadeofen ,
Wring - und Teppichkehrma -
maschine , Zinkwaschwanne ,
Sägespänof . , H.-Mantel schw.
mittl . Gröge . , w . Kinder -Pelz -
mantel m . Mütze.
Schukraft,Ettling . ,Waldstr . il

2 Herren - Anzüge , grau u. Salz
u . Pfeffer für mittl . schlanke
Figur zu verk . Anzus . zwisch.
12 u . 2 Uhr .
Zu erfr . unter 4442 in der EZ

Schöner Wintermantel f. 16- 18
jähr . 25 DM , 1 Paar Ski 1 .70m
mit Stöcke 15 DM .
Zu erfr . unter 4424 in der EZ

Schreibmaschine (Conti) sehr
gut erhalten zu verkaufen .
Angeb . unter 4436 an die EZ

1 Paar neuwertige Offiziers¬
stiefel (Gröge 44) zu verk .
Besichtigung b .Schuhmacher -
meister Bender , Rheinstr . 58

/ Schenken Sic
Musik!

Wundervolle Instrumente
wie Pianos , Flügel , Hanü -
harmonikas sowie Platten¬
spieler und Rundfunkgeräte
finden Sie bei Schlaile in
großer Zahl - Angenehme
Zahlungs -Bedingungen er¬
leichtern Ihnen den Kauf .

MUSIUUQUS

V

Karlsruhe , Kaiserstr . 96
Auch Noten , Schaliplatlen ,
Mundharmonikas , Block¬
flöten und alle übrigen In¬
strumente finden Sie dort .

Weigwein Liter von 1 .25 an
Rotwein Liter von 1 .35 an
Wermut l/i Fl . von 1 .25 an

Sügweine - Liköre - Pralinen
Schokolade 100 g Tafel von 60 Pfg . an
bei OTTO RISSEL Albstraße 19
Bis Weihnachten täglich durchgehend geöffnet

V

Bad . Staatstheatep Karlsruhe
Spielplan vom 16 . — 23 . Dezember 1951

Großes Haus :
Sonntag , 16 . Dez. , 19 . 30Uhr lO . VorstellungfürdiePremteren -

miete u . freier Kartenverkauf „Jenufa “ Oper v . Leos Janacek
Dienstag , 18 . Dez . , 19 . 30 Uhr Vorstellung für die Kunst¬

gemeinde Abt . C und freier Kartenverkauf „Tannhäuser “
romantische Oper von Richard Wagner

Mittwoch , 19 . Dez. , 19 . 30 Uhr 8 . Vorstellung für die Platz¬
miete B und freier Kartenvrkauf „Jenufa “

Donnerstag , 20 . Dez . , 19 . 30 Uhr 8 . Vorstellung für die Platz¬
miete D und freier Kartenverkauf „Der Graf V . Luxemburg“
Operette von Franz Lehar

Freitag , 21 . Dez. , 19 . 30 Uhr Vorstellung für die Kunstge¬
meinde Abt. B und freier Kartenverkauf „Tannhäuser “

Samstag , 22 . Dez. , 19 . 30 Uhr „Der Graf von Luxemburg “

Sonntag , 23 . Dez. , 19 . 30 Uhr „ Der Graf von Luxemburg“

Schauspielhaus : N
Sonntag , 16 . Dez. , 15 . 00 Uhr „Der gestiefelte Kater “

Märchenspiel von Emil Alfred Herrmann
Montag . 17 . Dez. , 19 . 30 Uhr Vorstellung für die Volksbühne

„Der Biberpelz“ Diebskomödie von Gerhart Hauptmann
Dienstag , 18 . Dez . , 19 . 30 Uhr Vorstellung für die Volksbühne

und freier Kartenverkauf „Der Biberpelz“
Mittwoch, 19 . Dez . , 14 . 00 Uhr Geschlossene Vorstellung

„Der gestiefelte Kater“
16 . 30 Uhr Geschlossene Vorstellung „Der gestiefelte Kater “

Freitag , 21 . Dez . , 15 . 00 Uhr Geschlossene Vorstellung
„Der gestiefelte Kater“

Sonntag , 23 . Dez . , 14 . 00 Uhr Geschlossene Vorstellung „Der
gestiefelte Kater“
17 . 00 Uhr „Der gestiefelte Kater“

CAPITOL »Sensation in San Remo «
Wo . 20 .00 , Sa. 17 .30 , 19.45 , 22 .00 , So . 15.00, 17.30 , 20 .00 Uhr

Sonnlag 13 .30 Uhr Märchenbühne »Hansel and Gretel «

er treffen sich am 18. Dezember , abends 8 Uhr , im

„Jägerstüble “
zu kameradschaftlichem Zusammensein

$ eilfiK im $ aufe
Bei Gallen -, Leber - , Nieren -, Blasen - , Bauch¬
speicheldrüsen , Darmerkranküngen , Rheuma

- und Stoffwechselkrankheiten haben sich die
staatl . anerkannte Irenen -Heilqaellc sowie die
Billstein -Heilqaelle Bad Wildungen tausendfach

, bewährt .
Erwarten Sie in den nächsten Tagen unseren Besuch '

Generalvertretung und Auslieferungslager $rati$ 3Ker$
KARLSRUHE/BADEN , Telefon 7629 , Hirschstrage 30

3u >&etyiM$ t*s@eftye!tfen empfiehlt
Bestecke
in bester Versilberung und echt Silber

Schöne Tafelgeräte
gut und preiswert

Hi. (0 ) SSVWÄ\ ILIU) , ,
Hildastrage 19

Vorbestellungen für Weih¬
nachtsgänse , Enten , Hasen ,
Karpfen und

bitte rechtzeitig vorzunehmen

CICHON ^
UbnsmitM - Phikost - Spthhkan
Ettlingen , Loopoldstr. 2t, Tel. 484

eine elegante Blute, einen
flotten Pullooer oder Schal
damit roerden Sie beftimmt
immer einer Frau eine Freude

machen .
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Ortsverein Ettlingen vom Roten Erenz ^
v

'̂ cibimibtefcicr
am Samstag, den 15. Dezember 1951 , 20 .00 Uhr

im „Hirsch” in Ettlingen
Hierzu laden wir unsere aktiven und passiven Mitglieder
mit ihren Familienangehörigen höfl . ein . Der Vorstand

Als praktisches Weihnachtsgeschenk empfehle ich

Wäschetruhen and Korbmöbel
in allen Preislagen

Korb- and Kinderwagengeschäft

Karl SiegwarthE111 i -n g e n , Seminarstraße 2
bei der Herz - Jesu - Kirche

ü? - +. *T

Chriftbäume
Rot- unö Wtlßtannen tn allen Größen zu
Öen oorgefchrlebenen Richtpreifen, täglich

. Im Rathauogarten unö ab Montag auch
Im Garten öee Gafth . z „ Grünen Hof"

FRANK . AM MARKT

, v 1950er

dH 5) Ober . Rotwein
' Literflasche 1 . 70

KARL SPRINGER , Weinhandlung - Tel . 527

TWttäk§

41 Bitte beachten Sie die +

^ preisgünstigen und praktischen
^

¥ Weihnachis - Angebote *
w in meinen Auslagen

K A R L SR UH E
K A I S E X ST RA SSE
ZWISCHEN HAUPTPOST UND KAISERPLATZ

Puppenstubenwagen , Puppenwagen
(Kastenwagen oder Peddigrohr)

Poppenmöbel , Puppenstühle , Kinderdreiräder
besonders preisgünstig im

Karl Siegwarth
Korb - and Kinderwagengeschäft

Ettlingen , Seminarstraße2
bei der Herz - Jesu - Kirche

Sonntag , den 16 . u . Sonntag , den 23 . Dezember ist meine

Parfümerieabteilung geöffnet
Reiche Auswahl in allen Markenartikeln und
ausländischen Parfümerien.

SALON KRAMER
Ettlingen, Pforzheimer Straße 33 , Ruf 414

Grosser Aufmarsch
unserer vorteilhaftesten

Weihnachts -Angebote
Schürzendruck
SO cm breit , reine Baumwolle , schöne Druckmuster
per Meter

Kopfkissen
80X80 cm, in verschiedenen Ausführungen und rei¬
cher Auswahl . 4.50 4.28 5.95

Haustuchbettuch
140X230, kräftige strapazierfähige Qualität

Künstlerdruckdecken
130X160 , in geschmackvoller Ausmusterung

Damen -Nylonstrumpfe
Original amerik . modische Farben

Damen -Kittelschurzen
Gr. 42—48 Kreton 1h Arm , bunt bedruckt 9.75 8.95

Damen -Nachthemden
la Qualität , einfarbig mit buntem Besatz , Vi Arm

Damenblusen
Teile und Sandkrepp mit Stickerei und
Spitze . 18.50 15.75 15.50

Damen -Morgenrock
Trikot -Flausch, bleu und weinrot ,
ein passendes Geschenk 22.75

Herren - und Kinder
trainingsanzüge
dauerhafte Qualitäten in

Herren - u. Damen -
Strickhandschuhe
sowie Norweger
fäustl marineblau ab Gr . 4/0—6

13.90 15.80 I .M
In verschieden . Ausführungen
und Qualitäten 5.95 4.75 5.90 Damen - und

Herrenschals
mit Echtkante , einfb ., sowie
geschmackv . gemust . in reld ) .
Auswahl 9.85 7.25 4.75 5.9S

Herren -Sport - und
-Skihemden *
einfb ., geschmackvolle Strei¬
fenmuster sowie flotte Sport
karos . in Zetir, Popeline und
Skiflan. 14.75 12.75 10.— 8.90

Texas -Jacken
Samtcord , 4 Taschen , du [di -
gehender Reißverschluß 39.75

geöffnet .Sonntag , den 16. 12. 1951 , ist unser Geschäft von 15.50 bis 1750

Olm **
Sonntag

zu unferem Weihnacht6 *Verhauf.

Das ganze Haus Vetter ist auf
Weihnachtswünsche eingestellt
für Damen , Herren und Kinder !

UETTER- FEST6ESCHERKE
DAMEN - KLEIDER
19.- 59.- 65.- 98.- 125 .-
DAMEN - MKNTEL
79.- 98. - 145.- 185.- 225 .-
BLUSEN - ROCKE
9.75 16.75 22.- 29 .- 39.-
MORGENROCKE
24 .50 34.- 45.- 59.- 68.-
Pullover — Westen — Wäsche

Handschuhe — Schals

HERREN - ANZÜGE
79.- 125.- 148.- 185.- 225 .-
HERREN - MKNTEL
79 .- 125 .- 165.- 195 .- 245 .-
Sakkos - Hosen - Oberhemden
Unterwäsche -Pullover -Westen
Krawatten — Socken — Schals

Knaben - und Mädchen - Kleidung

STOFFE für Kleider , Mäntel , Wäsche

Sonntag geöffnet von t-̂ ,30- 17 .30 Uhr

feüer kdeidet die ä/uniiCie

Lichtpausen
werden rasch und gewissenhaft ausgeführt

BUCHDRUCKEREI ALFRED GRAF
Ettlingen - Schöllbronner Straße 5 - Telefon 187

Kleinmöbel sind

eine nette ErgänzungT
Wie verschönert ein hübscher Clubtisdi ».
eine Blumenbank jedes Heim — wie be¬
haglich sitzt es sich in einem bequemen .
Polstersessel — und wie vervollständigen ,
gediegene Kleinmöbel die Einrichtung I
Man sollte auf solche Dinge nicht ver¬
zichten . , , sie machen viel Freude und
sind prächtige Weihnachtsgeschenke für
» Sie * und » Ihn*. Man kauft sie wie großer
Möbel gut und preiswert bei Trefzger .

Alleinverkauf
für MDW - Modelle
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